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Einladung

Achte Tagung 
Rechtstatsachenforschung:

Recht & Solidarität

Donnerstag, 23. Juni 2016

Freitag, 24. Juni 2016

Universität Innsbruck

Hauptgebäude, 1. Stock

Saal New Orleans, Raum Nr 1119

Christoph-Probst-Platz

Innrain 52

Veranstaltende und Kontakte

Universität Innsbruck, Institut für Zivilrecht
Christoph-Probst-Platz, Innrain 52, 6020 Innsbruck

Michael Ganner, Caroline Voithofer

E-Mail: Michael.Ganner@uibk.ac.at, Caroline.Voithofer@uibk.ac.at

Sekretariat: Tatjana.Ulasik@uibk.ac.at, Tel: 0512/ 507-8101



Programm

Donnerstag 

14.00 Uhr s.t. Begrüßung
14.15 Uhr Felix Welti/Kassel, Solidarität im Recht
 Diskussion

15.15 Uhr Eva Nachtschatt/Innsbruck, Michael Ganner/Innsbruck, Ein solidari-
sches Miteinander im legislativen Prozess

15.45 Uhr Magdalena Flatscher-Thöni/Hall, Caroline Voithofer/Innsbruck, Keimzell-
spenden & Solidarität

 Diskussion & Kaffeepause 

16.45 Uhr Andreas Oberprantacher/Innsbruck, Abschiebungen und Abschieb-
barkeit

17.15 Uhr Andreas Müller/Innsbruck, Solidarität in der Europäischen Asylpolitik
17.45 Uhr Thomas Trentinaglia/Linz, Solidarität im Bundesstaat am Beispiel der 

Flüchtlingskrise

19:00 Uhr Brot und Wein

Freitag

9.30 Uhr Kristin Nemeth/Innsbruck, Solidarität im Ehegattenerbrecht?
10.00 Uhr Verena Stühlinger/Hall, Solidarität und rechtliche Verankerung im 

Kontext ethischer Entscheidungsfindung im Gesundheitswesen
10.30 Uhr Katharina Oberbichler/Innsbruck, Help-GV als Solidaritätsbeitrag des 

Staates zu seinen Bürgern 

 Diskussion & Kaffeepause

11.30 Uhr Hannelore Schmidt, Staatliche Solidarität im internationalen Daten-
verkehr

12.00 Uhr Simon Laimer/Innsbruck, Empirisches zur Gestaltung Allgemeiner 
Versicherungsbedingungen

12.30 Uhr Diskussionwww.rechtstatsachenforschung.at

Die diesjährige Tagung „Rechtstatsachenforschung“ widmet sich den vielfältigen Bezie-
hungen von Recht & Solidarität. Angesprochen wird damit die Frage des Funktionierens 
von Gesellschaft trotz (scheinbarer) Widersprüche zwischen Individuum und Kollektiv.
 
Die Tagung soll den Rahmen dafür bieten, um
» einerseits aus der Rechtsdogmatik heraus zu analysieren, wo und in welcher Art und  
 Weise sich Formen von Solidarität in den unterschiedlichen Rechtsbereichen zeigen  
 und 
» andererseits aus gesellschaftstheoretischer und rechtssoziologischer Perspektive zu  
 erheben und zu diskutieren, ob das (bestehende) Recht diese (scheinbaren) Wider- 
 sprüche in der Praxis auflöst, minimiert oder verfestigt.

Im Mittelpunkt stehen die Beziehungen von Recht, Gesellschaft und Solidarität, wie sie 
einander wechselseitig bedingen, beeinflussen oder gar ausschließen. Öffentliches und 
privates Recht, Völker-, Europa-, Unternehmens-, Wohn-, Finanz- und Sozialrecht sind 
dabei gleichermaßen angesprochen.

Die Tagung richtet sich primär an Rechtsdogmatiker_innen und Rechtssoziolog_innen, 
es sind aber auch alle anderen Disziplinen willkommen. 

Den Eröffnungsvortrag wird Felix Welti (Professor für Sozial- und Gesundheitsrecht, 
Recht der Rehabilitation und Behinderung an der Universität Kassel) zum Thema „Soli-
darität im Recht“ halten.


